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1.Heckenschnittsatzung 

Lahntal, 18. 05. 2022  

Satzung der Gemeinde Lahntal zum Heckenschnitt und zur Blühwiesenpflege  

§1 Heckenschnitt • 

Der Heckenschnitt erfolgt in der gesetzlich erlaubten Jahreszeit vom 1. Oktober bis Ende Februar, für 

den die Gemeinde einen Dauerauftrag an den Bauhof erteilt. • Er dient der Freihaltung von 

gemeindlichen Wegen und Straßen im Verantwortungsbereich der Gemeinde. Der Schnitt soll die 

Befahrbarkeit der Wege für landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge aufrechterhalten. Hieraus ergibt sich 

der Umfang der vorzunehmenden Schnitte, der im Verantwortungsbereich des Bauhofes liegt. Gehen 

die Arbeiten über diesen Umfang hinaus, z.B. wenn “auf den Stock“ zurückgesetzt oder ganze Bäume 

gefällt werden sollen, muss das gemeindliche Bauamt einbezogen werden. • Der Bauhof legt 

bestimmte Bereiche fest, die in einem 2 - 3 -jährigem Turnus einem Schnitt unterzogen werden. Diese, 

jährlich zu bearbeitenden Bereichen, veröffentlicht der Bauhof im Voraus im Informationsblatt der 

Gemeinde, “Lahntal aktuell“ und auf der Internetseite der Gemeinde. • Außerhalb dieses Turnus sollen 

nur ausnahmsweise Schnittarbeiten durchgeführt werden, die mit dem Bauamt der Gemeinde 

besprochen sind und getrennt abgerechnet werden. • Der Bauhof und das gemeindliche Bauamt 

können weitere Sachverständige, z.B. NABU oder Biodiversitätsgruppe der Gemeinde, zur Beratung 

hinzuziehen. • Entsorgung des Hecken- und Astschnittes. Die Entsorgung soll weitestgehend über das 

Schreddern und Weiterverwerten (z.B. in einer Biogasanlage oder als Hackschnitzel) des Schnittgutes 

erfolgen. Ein Verbrennen des Gehölzschnittes vor Ort ist zu vermeiden. Es soll nur Holz verbrannt 

werden, das durch Pilze oder andere Schädlinge infiziert ist, um eine Weiterverbreitung des Befalls zu 

verhindern  

§2 Streuobstwiesen und Obstbäume •  

Für die Pflege von gemeindlichen Streuobstwiesen und einzelner Obstbäume im Besitz der Gemeinde, 

vergibt das Bauamt der Gemeinde die Arbeiten an geeignete Fachkräfte, z.B. den NABU. Diese Aufgabe 

kann aber auch über einen Einzelauftrag an den Bauhof übertragen werden. • Die Astschnitte sollen 

ebenfalls geschreddert werden. Ein Verbrennen ist zu vermeiden (siehe auch 

Heckenschnittentsorgung)  

§3 Blühwiesen •  

Die Pflege durch den Bauhof erfolgt nach den aktuellen Plänen des Bauamtes der Gemeinde • Der 

Bauhof erstellt einen jährlichen Pflegeplan mit dem Bauamt der Gemeinde zu Beginn der 

Vegetationsperiode. • Hierbei werden nicht nur die Termine für einen Schnitt abgesprochen, sondern 

auch die Art und Weise, wie der Schnitt für jede einzelne Maßnahme vorgenommen werden soll (z.B. 

Totalschnitt, Mulchschnitt etc.). • Das Bauamt der Gemeinde konsultiert hier vor dem Schnitt weitere 

Sachverständige, z.B. NABU oder Biodiversitätsgruppe.  

§4 Randstreifen • 

Bei der regulären Pflege von Straßen- und Wegerandstreifen, oder von Bachrandstreifen, durch den 

Bauhof, sollte eine vorherige Entsorgung des dort befindlichen Mülls (z.B. weggeworfene 

Verpackungsmaterialien und Plastikflaschen etc.) vorgenommen werden. Hier soll der Bauhof durch 

freiwillige Sammelaktionen im Vorfeld unterstützt werden.  

§5 Sachverständige • 

Das Bauamt definiert zusammen mit dem NABU und der Biodiversitätsgruppe die Personen, die als 

Sachverständige benannt werden
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2. Bericht 

Zu §1 Heckenschnitt 

- Der Bauhof führt den Heckenschnitt laut Dauerauftrag der Gemeinde Lahntal generell in der Zeit 

vom 1. Oktober bis Ende Februar durch. 

- Der Bauhof legte den erforderlichen Umfang der Schnittmaßnahmen zur Gewährleistung der 

Befahrbarkeit der Wege durch landwirtschaftliche Fahrzeuge fest. Wenn Arbeiten über diesen 

Umfang hinausgingen, wurde das Bauamt einbezogen. 

- Bisher wurden die jährlich zu bearbeitenden Bereiche nicht im „Lahntal aktuell“ oder auf der 

Homepage der Gemeinde veröffentlicht. Dies ist aufgrund der personellen Situation des Bauhofes 

aktuell nicht umsetzbar. 

- Schnittarbeiten, die zusätzlich erforderlich wurden, sind mit dem Bauamt abgesprochen worden. 

Eine getrennte Abrechnung ist nicht erforderlich, da die Kostenstellen identisch sind.  

- Weitere Sachverständige wurden bisher nicht hinzugezogen.  

- Die Entsorgung des Hecken- und Astschnittes erfolgt derzeit über Firma Greif. Eine Verbrennung 

findet nicht mehr statt. 

 

Zu § 2 Streuobstwiesen und Obstbäume 

- Die Pflege der gemeindlichen Streuobstwiesen und Obstbäume wird durch sachkundige Kräfte und 

dem Bauhof durchgeführt. 

- Die Entsorgung des Astschnittes erfolgt ebenso über die Firma Greif. 

 

Zu § 3 Blühwiesen 

- Die Pflege der Blühwiesen erfolgt nach dem Pflegeplan der Gemeinde Lahntal. Ein gesonderter 

jährlicher Pflegeplan zu Beginn der Vegetationsperiode ist derzeit nicht erforderlich. 

- Die Zeiträume für die Schnittmaßnahmen sind im bestehenden Pflegekonzept vorgesehen und 

auch die Art des Schnittes. Daher mussten und müssen die konkreten Termine nicht am Anfang der 

Vegetationsperiode festgelegt werden, sondern richten sich z.B. nach der Witterung. 

- Weitere Sachverständige werden vom Bauamt nur bei Bedarf hinzugezogen. Bisher war dies nicht 

nötig. 

Zu § 4 Randstreifen 

- Die Pflege der Straßen- und Wegerandstreifen erfolgt in der Regel 2 mal pro Jahr. Müll auf den 

Randstreifen wird vor dem Mähen abgeräumt. 

Ehrenamtliche Sammelaktionen im Vorfeld wurden bisher nicht durchgeführt. 
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Zu § 5 Sachverständige 

- Bisher wurden vom Bauamt, dem NABU und der Biodiversitätsgruppe keine weiteren 

Sachverständigen benannt. Aktuell scheint dies nicht umsetzbar zu sein.  

Bei kritischen Punkten wendet sich das Bauamt in der Regel an die Agentur für Naturentwicklung 

oder die Untere Naturschutzbehörde. 

 




